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Nachruf auf alt Staatsarchivar
Dr. Georg Boner

Am 24. Mai durfte alt StaatsarchivarDr. Georg
Boner sterben. Mit ihm verschied ein hervor-
ragender Aargauer Historiker, der viele
Jahrzehnte lang die Geschichtsforschung und
das aargauische Archivwesen vorzüglich
pflegte und bereicherte.
Der Laupensdorfer Bürger Georg Boner
wurde 1908 in Luzern geboren. Am spätem
Wohnsitz der Eltern in St. Gallen und an-
schliessend in Solothurn besuchte er die
Schulen bis zur Maturität. Schon als Gymna-
siast von der Geschichte eingenommen,
absolvierte er in Basel sein Hochschulstu-
dium, wobei er sich bereits mit dem Berufs-
wünsch Archivar den historischen Hilfswis-
senschaften widmete, die er nachher ein
Leben lang anwandte und beherrschte. 1925

Wahl-Aargauer geworden, übernahm er
schon vor Abschluss der Studien wissen-
schaftliche Arbeitsaufträge vor allem der
Historischen Gesellschaft des Kantons Aar-
gau und musste sich auch nachher, als er mit
höchster Auszeichnung die Dissertation
abgeschlossen und den Doktortitel erarbei-
tet hatte, weiterhin während der Krisenjahre
derart den Lebensunterhalt verdienen, so
auch mit dem Ordnen und Inventarisieren
von aargauischen Stadtarchiven. 1938 trat er
als aushilfsweise angestellter Wissenschaft-
licher Assistent des Staatsarchivs und der
Kantonsbibliothek in den aargauischen
Staatsdienst. Erst 1945 wurde seine Anstel-
lung ein Definitivum. In der Zeit von der
Amtsenthebung Dr. Hektor Ammanns im
Lebruar 1946 bis zum Amtsantritt Nold Hai-
ders im Dezember 1947 musste er selbstän-
dig Bibliothek und Archiv leiten, trat aber
anschliessend wieder in die Stellung des
Allround-Adjunkten zurück. Erst 1955, nach

der Anstellung eines Bibliotheksadjunkten,
wurde Dr. Boner als Adjunkt des Staatsar-
chivs der eigentliche Leiter dieser wissen-
schaftlichen Amtsstelle und konnte sich nun
mit Leib und Seele den drei Hauptaufgaben
eines Archivars annehmen: Erhalten, Ord-
nen, Bekanntmachen. Nach dem Tode Nold
Halders erfolgte 1967 die Trennung von
Staatsarchiv und Kantonsbibliothek, eine
Lösung, die schon lange erwartet wurde und
erwünscht war, da in der bisherigen Ge-
schichte dieserbeiden Institutionen unter dem
Doppelamt stets das Archiv vernachlässigt
werden musste, was bis heute spürbar ist.
Mit der Wahl zum Staatsarchivar erhielt
Georg Boner die Stellung, die ihm schon
lange gehört hatte, doch war eben seine
Bescheidenheit der einzige Lehler in seiner
mehr als 36jährigen Beamtenlaufbahn. In
seiner ausserordentlich liebenswürdigen und
zuvorkommenden Art spielte er sich nie in
den Vordergrund, obschon seine Kenntnisse
in aargauischer Geschichte einzigartig
waren und er bei den Historikern und allen
Kollegen höchste Anerkennung fand. Lür
diese Kollegen führte er auch von 1959-1971
das Aktuariat der Vereinigung Schweizern
scher Archivare und übernahm deren Ar-
chiv nach Aarau.
Georg Boners Arbeiten im Staatsarchiv des
Kantons Aargau, seit 1958 vom Archivbeam-
ten Hans Haudenschild unterstützt, haben
diese Verwaltungssektion erst eigentlich zum
Dienstleistungsbetrieb gemacht. Ordnungs-
und Erschliessungsarbeiten wurden voran-
getrieben und grosse unedierte Urkunden-
bestände zugänglich gemacht. Aber auch
Aargauer Bestände in ausländischen Archi-
ven wurden gesichtet und grob verzeichnet.
1974 trat er von seinem Amt zurück, um ter-
mingerecht seinen Beitrag zur Aarauer
Geschichte abschliessen zu können.
Von Georg Boner bleibt eine grosse Zahl von
wertvollen Publikationen inverschiedensten
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wissenschaftlichen und lokalhistorischen
Zeitschriften, von denen die wichtigsten zur
aargauischen Geschichte als Festschrift zum
70. Geburtstag im Band 91 der «Argovia»,
der Publikationsreihe der Historischen Ge-
Seilschaft des Kantons Aargau, gesammelt
wurden. Diese Vereinigung hat Georg Boner
sehr viel zu verdanken, war er doch über
viele Jahre hinweg ihr Vizepräsident und
steuerte nicht nur ihren Publikationen ver-
schiedenen Artikel bei, sondern bearbeitete
vor allem auch für ihre «Aargauer Urkun-

den» fünf Bände, von denen, vier bis jetzt
erschienen sind. 1979 hat ihn die Gesellschaft
deshalb aus Überzeugung und in grosser
Dankbarkeit zum Ehrenmitglied ernannt.
Dr. Georg Boner hat für die Aargauische
Geschichtsforschung und für die Verwaltung,
deren Gedächtnis das Archiv ja ist, Grosses
und Bleibendes geschaffen. Seine sichtbare
und unsichtbare Handschrift wird immer
bleiben.

Roman W. Brüschweiler

Neues von Archiven, Bibliotheken
und Dokumentationszentren
Nouvelles des archives, bibliothèques et

^
centres de documentation

Verzeichnis lieferbarer Bücher
(VLB): CD-ROM-Version

Konversion von Downioadirigs im SDF-
Format und/oder im VLß-/nfern-Format in
dBASE-kompati-ble Dateien.

Schade, dass die Konversionsmöglichkeit
nicht in der VLB-Anwendung enthalten ist.
Deshalb hat die StUB für ihre Benützer und
für bibliotheksinterne Aufgaben ein Konver-
sionsprogramm entwickelt, das VLB-Daten,
heruntergeladen mit <SHIFT-F9> (siehe
Handbuch CD-ROM VLB), im SDF-Format,
wie auch mit <F4>, im vollen VLB-Intern-
Format, sehr schnell in dBASE-DBF-Dateien
umwandelt.
Der Benützer kann so seine heruntergelade-
nen Daten frei sortieren, ordnen und mutie-
ren. Ohne weiteres lassen sich damit nach
fast beliebigen Kriterien Bibliographien und

Literaturverzeichnisse erstellen. Genau dar-
auf ist das Konversionsprogrammzugeschnit-
ten. Deshalb werden rein buchhändlerische
Vermerke von der Konversion ausgeschlos-
sen.
Interessenten stellt die Stadt- und Universi-
tätsbibliothek Bern das Programm kostenlos
zur Verfügung. Senden Sie eine leere, forma-
tierte Diskette (MS-DOS/PC-DOS) an folgen-
de Adresse (Absender nicht vergessen):

Stadt- und Universitätsbibliothek Bern
z.Hd. Herrn Alfred Fasnacht
Münstergasse 61

3000 Bern 7

Stichwort: VLB.

Sie erhalten die Diskette umgehend mit dem
daraufgespeicherten Konversionsprogramm
zurück. Das Programm darf kopiert und
weitergegeben werden.

Alfred Fasnacht
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